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V.l.n.r.;  Franz Hotz (KC-Zug), Frau 
Gwerder (Geschäftsführerin Tixi), Hotz 
und Mark Grüring (KC-Zug).
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Eine Gesichte mit Happy End
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Zuger Hörspielbus
Erlebnisfahrt durch sechs Gemeinden
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f Baar ab: 13.47 Uhr 
ssierten Fahrgäste kön-
in den Bus setzen, der 

13.47 Uhr beim Bahnhof Baar star-
tet. Während der Fahrzeit von 44 
Minuten bis nach Rotkreuz streift 
der Bus 41 Haltestellen und völ-
lig voneinander verschiedene Sze-
nerien: Alte Dorfkerne werden da-
bei ebenso durchfahren wie mo-
derne Gewerbequartiere, wunder-
bare Naturlandschaften ebenso wie 
urbane Skylines – der Kanton Zug 
wird in seiner ganzen Vielfalt ge-
zeigt. Dazu sind die Stimmen von 
Lea und Urs zu hören, die fragen, 
kommentieren und informieren, 
ganz wie ihnen der Schnabel ge-
wachsen ist. 

 Durch sechs Gemeinden 
Der Hörspielbus streift die sechs 
Gemeinden Baar, Zug, Steinhau-
sen, Cham, Hünenberg und Risch. 
Auf der Fahrt wird gezeigt, wel-
che Qualitäten den Kanton Zug 
zu einem attraktiven Lebens- und 
Wirtschaftsraum machen. Das 
Nebeneinander von Geschichte 
und Gegenwart, von Natur und Kul-
tur, von Wirtschaft und Erholung 
zeigt die Busfahrt beispielhaft. Da-
bei kommen wirtschaftliche, poli-
tische, soziale, historische, städ-
tebauliche und kulturelle Aspekte 
zur Sprache. 
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V.l.n.r.: Baudirektor Heinz Tännler, Madeleine Aschwanden (Zugerland Verkehrsbe-
triebe ZVB) und Heini Schmid (Zug Tourismus).
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